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Frage des Ausschusses Umwelt, Gesundheit und Grün vom 30.04.2009 
20.11 Klimastudie NRW, Anfrage von SE Herrn Fischer 
 
 
Bezogen auf die o.g. Anfrage nimmt die Umweltverwaltung wie folgt Stellung: 
 
Das Land NRW hat eine Studie veröffentlicht, die den Klimawandel und die damit verbun-
denen Anpassungsstrategien für das Land NRW beschreibt. 
Grundlage für eine erste Aussage über die regionalen Besonderheiten in NRW ist eine 
Auswertung der verschiedenen Klimaszenarien mit den Klimaprojektionen der Modelle 
REMO und WettReg des Potsdamer Instituts für Klimaforschung. 
 
Das Ziel des vorliegenden Strategiepapiers ist es, die Anfälligkeit der Menschen und der 
Umwelt in NRW zu verringern und Chancen zu nutzen, die sich als Folgen der Klimaände-
rung ergeben. Die Landesregierung fordert alle Akteure, auch die Kommunen auf, in ihrem 
Handlungsfeld notwendige Maßnahmen zu initiieren. 
 
Ziel der kommunalen Anpassungsstrategie sollten verschiedene Handlungsoptionen sein.  
So ist das Problembewusstsein zu stärken, Handlungsoptionen sollten angeboten werden 
und Maßnahmen müssen initiiert werden. 
Grundlage für diese Strategien ist aber das Wissen um die spezifischen, regionalen Fol-
gen, weil sich die Folgen des Klimawandels im Bereich der Kölner Bucht deutlich von de-
nen der Mittelgebirge NRWs unterscheiden werden. 
 
Das Umweltamt führt daher derzeit mit ihrem Onlinezugriff für die Klimaprojektionen eine 
Datenauswahl, eine Detailanalyse und eine Aufarbeitung der Daten für verschiedene Kli-
maszenarien durch. 
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Diese dienen als Grundlage zur Erstellung kleinräumiger, auf die Kölner Bucht bezogene 
kartographische Darstellungen des Klimawandels, und zwar für ausgesuchte Parameter1 
und die verschiedenen Prognoseszenarien.  
 
Die Aufbereitung der o.g. Rechenergebnisse des Potsdamer Instituts für Klimaforschung 
ist mit einigem Zeitaufwand verbunden.  
 
Die Verwaltung wird eine Ergebnisdarstellung mit Handlungsempfehlungen für die Gre-
mien daher erst mittelfristig liefern. 
 
 
 
 
 
gez. Bredehorst  
 

                                            
1 Jahreszeitl. Temperaturverteilung, sommerliche Extremtemperaturen, Zunahme der An-
zahl der Tropennächte, jahreszeitl. Niederschlagsverteilung, Hochwasserergeinisse, etc.. 


